
Es ist nicht leicht Wolkenkratzer zu bauen!
Von Oberingenieur Dietrich \V. 'Dreyer,. Direktor der Döring-Film-Werke, Hannover

Der gewaJtigste lind tiefste Eindruck, den man irgend wo in der
\Velt empfangen kann, ist, wenn man zum ersten Male in seinem
Leben irl den Hafen von New Y ork einläuft lind die gewaltigcn
Turmhäuser sieht. :Es ist, als üb sich hier der amerikanische
Unternehmungsgeist verkörpert hat.

Ausschachtung his zum .felsgruml. kann nicht in frage- kommen, da
der feine Sand nachrieselt und Nachbargebäude einstiirzen würden.
Mall arbeitet daher in folgender \V eise:
Unter einer Taucherglocke schaufeln Arbeiter den Sand in :Eimer.
Auf dem Decke] dieser Glocke befindet sich ('in eisernes Rohr. D::.r

Alll).l. ('II1CllgO, Jjl\k  Wrigl baus (K U1r::\1IlHl\If:\lJril,), I"\'('ht  ,,("hka (\ '.f1":01l)l('" Zeitung:

Man beg-cgnc  jm aIJgemeincn der Ansicht, aaß Manhattau. der Tt:I1
New Yorks, der die 'Wolkcnkratzer trägt, ein gewaltiger felsblock
ist, der mit Leichtigkeit das ungeheuere Gewicht der Bauwerke trägt.
WeniJ!:er bekannt ist. daß über dell! gewachsenen fels sich eiut<
Schicht VOll Schlemmsand befindet, die an der S[idspitzc eine Höhe
Von Über 40 Meter hat. Es besteht daher dic Notwcndigkeit, fun
{}amentsiil11cn durch die Schlel11l1ls<ll1dschicht hindufI:J17utrcihcl!. einc

Sand wira uurch das Rolli ubgezogen und übcn aasgcschleusL Vi.:
Schleuse ist notwendig, dcml jc Udcr die Glocke in deu Sand cin
dringt, dcsto höher mnß der Luftdruck werdclI, den man in eH",
Taucherglocke cinpreßt, damit nicht VOll untcn Grundwasser ein
dringt. Beim Einsinken der Glocke wird aai den Deckel Beton auf.
und fortwährend nach gestampft, bis sie den festen febgrulld berÜhrt.
Die FIlJld<,ul1('lIfsiiu!v wUchst also nicht \"()II uutct! nach ohcn, s.otJ

55



dcm \'on oben nach !lHten. Jede Säule bekommt
an der Oberfläche eille Krollc aus Hart)?;nß odcr
aus mehrcren Doppel-T-Trägcl"Il mit eiucr kräf
tigen Stahlplattc_ Die Krönung dicnt datllJ als
Träger des Stahh;eriistes (hierzu die Abl,ildungciI
2,3 und 4).
Das Stahlgerü:,t ist also der TI ager des Hauses
und die V.,rände, die aus leichterem Matel lai bc

sind keine Trai;mauern wie bei linse] t'l
(Abbjldung 6).

Obcrhalh der 4:;_ Straße tritt irr Neuyork der Fels
klar zutage, so daH hier keinc DruckluftgriinchttJ
\;t:Jl eriorderHch sind (Abb. 7). Von hesoutlcl Cl
vVkhtig-kejt ist beim Bau der Tl11"11111äu5er d1l
f'cuClsichcrhei!' Damit bei einem eintretende]
Brande dic Stah!lr ig-cr tlicht warm werden, :::.ind
sie cntweder l!1it Beton umgossen oder sie
werdcn ul11mauert 11111 feuerfesten meist ans To:!
bestehcnden HOhlzicgchl. '
Auf dem Dache uer Wolkenkratzer bcfitldet .:.ich
ein sehr gror{cr eiserner Tank, der stets mit
Wasscr gcfiiJlt ist Von ihm aus gchen I ohr

Abb. '. [Ja_ SLildgcrü,t \0[' oJCl Yurklcjl!uug

kitlUlgCJI clllfCh das gaJrZL: Halls uml in ]et!<..:IH
Stockwerk sind genügend Hydrantcn vorhanden,
so daß bei FeucrausbrncJ1 sofort Wasser gegeb8n
werden kann.
Im Keller der Hauser befindet sich eine \Vas er
tndtlltl!; a-f1!age, die diesen Wassertank dauernd
cfÜllt hält und antomatisch in Betrieb  erä1.
w('nn dcm Tank für r eucr1öschzwcckc \\Tasser
entnommen wird. Es kann also mit Sicherheit die
Feuerlöschanlage sofort in Betrieb genommen
werdeJ]. bevor die  tädtische Feuenvehr er
sclJeint. E:;. versteht sich von selbst, daß die ein
zelncn Stockwerke durch ejsernc TÜren abschließ
bar sind, um ein VcrbreUen von Feiler zu ver
hindern. Manchmal sind auch FalIklappen und
FeuerJöschrohre mit Sclnnel:zpfropfen versehen, so
daß eine automatische feuerbekänn:fung statt
findet sowie die Temperatur so weit steigt, daß
die Sl.l1melzpfropfen zerfließen.
Eiue Vorbedingun.Q; für den Bau der T1.1.rmhäuser
war dic Durchbildung des fahrstuhl betriebes.
Die fahrstiihle licgcn im a1lgcDlcincn neben

AI]b.2. :iLhJg-Orust  ,nes Turmll&lIst.-S ;n Df'troit
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einander nlld sind untertcilt in Lokai- lllld Expreß
Lifts. Die Lokalallfziigc haltcn in !cdem fünf tell,
Jtlderc in jedem Stockwerk, wähJ'cnd die ExpreR
lifts bis Zllm zehnten bzw. ZU1l1 zwanzigsten
Stockwerk durchJanfen !lud dalm erst hälliiger
haltcn.

In dem WooJworth ßtliJdiJlg, dem böchsteil Hans
Nc\\' Yorks (Abbildullg in 1\['. K ds. %tg.),  cht ein
Expl-cJHahrsÜI!J) ohne Anfet1thalt l)is !J1 das 53.
Slockwerk.

lJie amerilcanischell Städre haben keinc Tradi
tioncll wie wir Z1l wahrcl1. Man reißt ganze
Strark !l7.Ü c mit wcnig- wert\'o!len Häuscrn ein
(Abbild. S), UHI brcite vcrkchrstechnisch brauch
!.nIfe Straßen zu bauclJ. Etwaig-c wertvolle Häuscr
werucn !lieht ab cbrochcJl, sonden! manchmaJ
nlehrcrc 100 Metcr zur Scite gcrÜckt. Ich sah,
wie z. B. ein großes Theatcr mit vielen Ge
$dÜifts  lind BÜroräl1mcl1 verschoben und sog-ar
Ul11 90 Gr. verdreht Wtlfdc, olmc daß der Tlle
atcr- un<.! ßlirobctricb <inch nur cincll Tag untcr
hroc1lefl wurde.

AIJIJ.,1. Ne\\" l"01'1(, B:IIJ!tI'lIIJr I!C  Itll/J,ut,'I, 1). A,'cl1tl!": und 511. Slmß...



In Chicago lagert oberhalb des festen Baugrundes ht:in Sand, SO!;
dem Mergel. Bis ZUlll gewachsencn Fels werden kreisrunde Löcher
gegraben lInd durch Bohlcn ausgekleidet, sie werdc)] VOIJ tIHten bis
oben mit Beton vollgestampft. (Abbildung 2,)
Der Baugrund ist in den große1l St iclten unerhön
teaer. Man bemerkt bei Neubanten oiL daß iJl
der Mitte, etw<t vom 10. bis 15. Stockwerk, berc[ts
Büroraume v01l bemltzt werden, währcnd lTlan
ollen und unten Hoch weiter bJ.!lt. Man .muß
jedes fertige .5tockwerk sofort vermietel! und hl
Betrieb nehmen ans GrÜnden der WirtschaftHcitkeit.

Man sieht in amerikaniscllell Grol:\stiidtcII scb r
hünfi,C>;, daß die \Volkenkratzer in jeder mehr oder
weniger schonen forlTl ilebelH jllatlder gesetzt
werdell (Abbild. 9). Im Laufe der Jahre hat sich
aber ein guter Baustil herausgebildet, so daß IJ1 11
heute SChOH VOll cincr Schönheit der Hocl1hauscr
sprechen kann (siehe Abbild. O. In <.llJen Groß
städten bzw. in dcn tlauptstädteu der einzelnen
Staaten Lallt man BIs VerWQ!tUHKsgcbäude ein
Halls, daß eine ziemlich natnrf1;ctretlc Nachbildung
des Capitols dcr Hauptstadt Washiugton ist, uJjd
es berührt dcn Besucher cigenartiR, wenJl mall
bei einer DI1J'Chncise von New York bis Sau
Francisco immex wieder d'cse gleiche [-on]] der
VerwaJtl1l1gsgebäudc findet (Abbild. 12).

Will mau Baudenkmiller VOll crhaberHH Sl.:houhcit
herstellcll, so grcift man <1IIf die Ardlitekrur dcr
alte!! Griechen zun\ck, es bt z. B. da  Grabmal
des Pnisidcnt Uneolll, das in \\'"ashiJlgtOJl steht,
l'1ll Ban der sehr an dell ParthellOJl der Akropolis
erinnert: (Abbild. 10 lInd 11.)

Die \Volkeukralzer in den Vereinigten Staaten
dieJlen im allgemeillen lediglich GcschäfbzweekeJl.
Das groBe Problem ist heule nicht der Ban sdbst,
denn man hat Erfah!'1l1Jge!l und Kanital, s01lC1enl
dlc Bcwälti,l.';liUI; der Meuschenmasse, dic kdcl!
Morgen lind jeden Abend in das Halls hilJciJl
hzw. weggcbrachl werdet! waUeu. Es ist keiJlIC
Seltenheit, daH 20- bis 30000 MensclIeu In eincm
lfans vereinigt sind.

"\lcHll im letzten Jahrzehnt mehr und mehr iu den
\iVabnviertcln \VolkeJJkratzer entstehol1, so hat das
seine 11 Grund in der Dienstbotenfrage, denn \vas
nÜtzt das schönste Wohnhaus und dic beste Villa,
WCI1J1 man kein Porsollal hat, Um sie ill Ordnung
Zll haltcn. Durch die Eillwandcnrngsspcrre, dic
wIch Üem Krieg'e erfolg! ist, ist ein solcher Man
zcl iJJJ Dkll'\thnh.'1l l'jn ctri.'tcn. drl[l 111MI kcil! .\I,!, f, '(PI' y,Jrr,. 11IW'l'.' 1'('11 d '  1',"'.1!H{mut-Li,ht"pil'lildl!;:e;,.un TUJle.<"qljIlP

,\bb.:i. :-lew Yo,-k n:!  fe tige RltLhotel

liauspersonaJ bekommen kann. Neger will man nicht, aiso vcrkallil
man das vVohnhaus und zieht jn die R.iesenbauten ein, die manch.
mal 500 bis 1000 Familien aufnehmen.

Derartige Häuscr Silld oH mit gemeinsamen Küchcn, GeseUschafts
und Spielräumcn versehe]!. Die WoJnrriiume sind mit aJlen Be.
cwemlicbkeiten moderncr Haustechnik eingerichtet. Odheizung,
elektrische Kilhlschränke, Staubabsauge - Anlagen, AbfaUverbren
lUUlgSöfen, automatische tlcrde usw., so daß die Hausfrau so Rut
wie nichts zn tun hat. ZlImal eine KÜehe \'erhältnismäßig wenig
benutzt .wird, da das Mittagessen, der LUiich. in der Stadt ein
gcnormnen wIrd und die Familien abends vieHach il1 Klubhäusern
esseJl. lch besuchte in Chicago mehrfach einen bekannte11 Architekten,
PalI] Oerhardt, einen Nachkömmling unseres gleichnamigen deu:
st:hen Liederdichters, der sein eigenes Rroßes tlaus wegen Mangel
an Dic!!SlDCrsollaJ nicht gaTlL bewohnt, sondern nur zwei bis drei
Räume gebraucht, im ubrigell im Khlb Jebt.

Ein l1otelhochhansneubau in New York. All Stelle des fur sechze!m
Millionen Denar zum Ahhruch \c-rkauften vornehmen W ldolfi
Astoria-H.oteb in Ne\\' York wird ein Wolkcnkratzerhou:l "011 5".1
3tockwerli:en erstehen. Dessen bedeutendste NellerHng ::'011 d:,,:
AJllage eines Parkplatzes fLir Automobile Ull!cr der Erde \\ct"den

Si!



Besonders charakteristisch sei der klare der Stahl
bauweise ,1tJgcpaßte Anfbau, die leichte Decken
konstruktion und die weiten offenen Räume, die
eine bi1Jige Einteilung gestatte11.
Die Anwendung von Leichtdecken hat es ermög
Hcht, bei 1300 Tonnen Gesam1stahlgewicht 200
Tonnen zu sparen und so den Eiscnbeton aus dem
felde zu schlagen. In Amerika sei zur Zeit der
Stahlrahmenbau außer für Mietshäuser für Ge
schäf]$w nnd Bürohällser, für Hospitäler, Schulen,
Thcater Garagen, liote1s. öf entliche Gebäude
usw. tY iSicrt und im gali.7.en Volke als die beste
Bauweise bekanntgegeben. Besonders sei die
lange Haltbarkeit dieser Bauten von wirtschaftlich
gToßem Vorteil.
für Umbauten und AlIfstockungen, die in unserer

'raschlebig-en Zeit häufig-er auftreten wie vorher,
eÜnICt sieh der Stahlrahmenbau wie kein anderer.
Die Vcrsl1ehsstation der Feucrversicherun.2:sg-csell
schatten in ChicaRo hat für Statl1bauteiJe (Säulen,
Decken, Innenwände, Türen, Fenster l1sw.) den
gceignetsten Feuerschutz ausfindig gemacht und
in allJ?:cmcin allerkanntell Spezialvorschriften fest
gelegt. So wird zum Beispiel iilr ein Theater eine
feucrhcständigkeit von z\vci Stunden hei 1000
Grad Feuertempcratur verlangt, während bei

"VohngebäudeH nUr eine Stunde bei ROO Grad gcnügen, Dicse ver
s,chiedel1en Anforderungen ergeben da!il] spezie]Je Konstruktionen,
welche größtmögIichstc Ausnutzung: des Materials und weit
gt:hendste Typisierung erlauhen, Hierzu tritt die Einführung von
tdh1ernen Bauelementen, wie ftir Fenster, "Vände, Türen, Dachw
konslruktionen und Stahlmöbeln, welche die Feuergefährlichkeit
!loch bedeutend verrin2;efll.

AmerikaD'lische lRIeiseeindrücke
liliach einem \forlrage des Herrn Dipl....lng. Orbanowski...Düsseldori, gehaUen in Gleiwitz, Dezembe/r 1928

.\))1) 7 XCII YOlk, D1S 1.CUC R!CSCllhü"l)jlll am HU(!,Ohi'l\'e. (lIhn "[ehl l1\m' rlen fei, 7.uhge treten)

Im Jahre 1927 hat Herr Dipl.-Ing, Orbal1owski hauptsächlich
Üher die Absatzmöglichkeit der Stahlprodukte gesprochen, und zwar
besonders über Gegenstände des Gcbrauchs und des Vcrkehrs llnte]
besonderer Bel ücksichtigun!; von Blechen und Bandeisen. Die
Teilnahme an den Sitzuw?;cn d(']" Rcichsforsehungsgeselischaft zeigte
il1m. daß ein grofier lind wichtiger Tcil der Absatzmöglichkeiten
flir Jiüttenproduktc, nämlich im Groß bauwesen speziell für Stahl
hochbauten bZ\,. S[ahLskcleUbau[cu fur vVohl1uJlgsbaulen noch
wenig erforscht \Val'. Um diese Frage zu klären, hat Herr Dipl.
lng. Orbanowski eine Studienreise 192cS besonders dem fiochban
wesen gewidmet. Besonders hat er den Verbrauch VOll Normal
profilen llnd Platten lind Stabeisen und dann
von Dleehen und Bandeisen für Streckmetall, TÜren,
fenster und andere BaucJemente studiert. Das American Institute
oj Steel Construktion hai jhn bei seinen Porschul1l!;clI Ivc<;entlich
lI!lttorstüt7.t.

Naeh den :t'eststellulJ.o;>:cn betrug der amerika nische Verbraucll
des ,T<tl1res 1928 cka 3,4 Millionen Tonnen, davon fallen etwa
75 Prozent <tuf liochbautcn, das sind rund 2,7 Millionen TO\1nen,
VOn denen 0,9 l\ilillionen Tonnen auf Industriebauten und 1,8 MilJi
OHC!! Tonnen auf WohngebÜude, BÜrogebäude, VlarelJhäuser, Miets
h2.user us\\'o entfallen.

65 Prozent djese  Betrages seien Profile, 30 ProzcJJt Grob
bJeche und 5 Prozent Stabeiscn. LeichtprofiJe, seien sie alls Band
eiSen oder Stabeisen, seien nicht cinberechl1ct.

Nach ScbätzlIngen VOn gut informierten Stellen soJl in Deutsch
land der Verbrauch des Stahlhoc1Jbaucs einschließlich industrieller
Bauten kaum mehr als 400 000 '1'01111011 betragen. Der Bctra!!; für
rGine StahlskelettbD.uten in Deutschland  ci auf 20-30000 Tonnell
pro Jahr zu schätzen. Hieraus könne man crsehen daR dem Stahl
hochbau il1 DClltScJllaud auch eill .t;roßes Arbeit feld bevorsteht.

In Amerika sei dank ausgedehnter Normalisierung unu. Typi
j(;rung dei GebäudctYPcl!, A!lsbildulIg leichter Decken unu Wand
J{onstruldionc.'ll, UllU vor allen Dingen durch eine sorgfältig dnrch
g;dUhrte Bauor al!isatioJ1 der Kampi mit dem Eiscnbctonbau 11111.1
,IJlderen Baua! ten so erfolgreich durchgeführt, daß heute bel eits
eIer Stal1!skclcitbail V()11 vier Stockwerken einschließlich konkur
renzfähig sei. Der Preis Hir eine solche fertiggestellte Eisen
konstruktioll betnu;e frei Batlst ]jc rund 70 Dollar (etwa 295 RM.).
JJie lIU1'chsclmjitIicbc B .wdallcr cines liochhauses betrage pro
etage einc Wocbe einschlicßlich der Decken. In einem fa!Jc sei
sogar ein zcll!lsWckigcs Warenhaus einschließlich fUl1damcnt
arbeiten, Decken, Vlandfüllungen usw. in sechs Wochcll fertig
gestcHt lllld ,,'citcre yic!" WncheJ1 "pilter eiern Befriehe iiherg-ehel1.
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Auch hei Kleillwuhnbiiusern  olJ der Sta111skeletthau und Stahl
rahmenban immer 11Jcllr an Boden gewonnen haben, so daß im
Vergleich mit massiv geballtcn liänseru diese Bauart ebenso bjJIig
oder bilJiger herzuste1lell iSt, als massive Bauten. Ganz besonders
beachtenswert sei, daß bei allen Systemen der Stah1bal1weise mög
lichst die Bearbeitung auf der BausteIle wegfäl1t, daß also auf der
Ballstclle nur die .Monta. e erforderlich wird.

Die Profile werden nämlich, wie sie die "Stabil-ßuukasten"
brillgeJJ, mit vi(;!en Löchern versehen und könncn dann auf der
Baustelle je nach Bedarf mit Schraubb91zen zusammcngesetzt
werdelI. Jiierbci sei au eh die Möglichkeit gegeben, Rohrleitungen
und elektrische Leitungcn auf das leichteste zu befestigen und,lllzubrinp;ell. Lgb.

11,1)   :-:ll"Iof!!' 111 ('III!'!!!.::"



Das Graybar lBuildill1!g in New WorB<

Das Q,..,b,," Ruild.u.. rn Ne\\" 1'olk _"-I <:h. 810.11\ 8. nolwTl"ol1 )"e" y"rh

.,Dezentralisation der GroHstädtc" ist eiIJ seIH ideal gedachter ßI.':
griff. Die amerikanischen Städte zeigen jedoch, daß im schaffenden
Leben aBes nach mög:Iich ter Zentrajisation strebt.
In dCln wichtigsten Geschäftsbüzirk von New York City, iu ußnÜtteI
barcr enger Verbindung mit dem Grand Central StadotJ ist jn dei"!!
letzten Jahr ein Büro]laus gewachsen, das bis ktzt seinesgleichen
Hoch nicht hat. Auf einer t-Iäc[le VOll lU Acre erhebt es sich
133 Meter hoc]1, währcnd c<; ;)0 Metcr tief irr den gC\\ achsenen

r: -=--"v<,.  -.---- ----.-:.   1 .
, Fr' ': --:-:--   - -
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1';!'dgt'>clloß.Ollllldl'r[J tl", CI';1)'hlr BUihhng ill New Y'111,

Von Karlwilhelm Just

.felsen eingreift. Bei den Ausschachtungsarbeiten mußten die unter
iI db:chen Gleisanlagen und Bahnsteige des Grand CenmÜ Stations
teils abgefangen, teils so umgangen werden, daß sich keine Er
schütterungen und Vibrationen des Eisenbahnverkehres auf das 30
Stockwerk hohe Gebäude übertragen konnten. Die breiTe Wandel
halle im Erdgesehoß (siehe Abb.) mußte so Überdeckt werden daß
29 weitere Geschosse unbedenklich auf den Trägern ruhc-n kOl:ntcJ.
Die Eisenkonstruktion ist infolgc dje er Bedingungen von fast
märchcnJmftC!l Ausmaßen für ein Bilrogebaude geworden. für das
gesamte Eisenfaehwerk mußten drei fabriken beschäftigt werden,
um in der gefordertcn Zeit das Material zu der Eiscnh:oIlStruktion
hersteUen zu können. Das obcrirdische [isengerÜst ist innerhaJb
drei Monaten zusammengesetzt worden. 22 500 Tonnen Eisen sind
in dem ganzen Gebäude verarbeitet.
FinanzieJI warde das Haus dadurch gedeckt. daß eine ArrzahJ ka
pitall<räftiger Firmen den bei weitem größten Teil der verfügbaren
Büroräume für sich in Anspruch zn nehmen sich bereit erklärte, so
daß der wenige. noch verbleibcnde Ranrn leicht vermietet werde'l
kODI/te. Bei einer voIlständigen VernlietUIJR des Hanses rec met
man die gesamte Bevülkerung auf rUlld 12000 MCnschctl. Trat?
dieser tllJgehenren Größe wird es garnlcht lange daltel'n. d,iß .-;s .
übertroffen wird. Denn schon ist uordlich des G and CentraJ Sta
tion, also in unmittelbarer Nachbarschaft, ein ang-ebLch noch mehr
Menschenmassen fassendes Bauwerk im Vlachsen begriffen.
Die G,undrißIösung ist einfach und klar, wie es bei dera,li."(e-n
BiirohäuserJl anders au.ch nicht denkbar ist. Cm d:e 32 Aui7:i1 e
gruppieren sieb die vermietbaren BIiroflächen, die das Publikum a:
auch die Angestellten lmT mittels der AufzÜ. e erreichen  lI1J ',-er
lass eu können, so daB der ganze vertikale Verkehr nur mit Atlf
zÜg"eu t>-::jjent wLd. Z\\ei feuersicherc Treppen liegcn <11\ uell
Enden der Allfzugsgntvien. Die Treppen werden Jedoch Bur im
Notfall benutzt.
Die AufzÜge sind so eiJlgerkhtct, daß jeder FaiJrgast sie  d!Jst be
dienen "kann: Durch eitlcn Druck altf den el1tsprcc!wnd n KrJ':)t1f
hält der Aufzug in dem gcwÜnschtcn Geschoß. Nur in dcn b:prcß
AufzuKeu, d. h. die, die nur iu deu oberen Geschossen haJtcn, 1St
eilJe Bedienl1ru; im \VagelJ.
Die vermietbare fläche des gesamten tlanscs ohnc Alt [£Üge, nur(-,
Treppcn lind Aborte beträgt rHehr als eine Nli!1iol1cJJ Quadl'atfuß.
Das Aeußere ist mit geblich-granen Klinkcf11 lind einem boden
ständigen Kalksteill (Indian:l Limestollc) verblendet. Die drei uu
teren Geschosse sind vollstandig mit Naturstein verkleidet, wahrend
er bei dem oberen Teil der Fassade nur zn Abde\:kplatten lind
zu Gesimsen verwendet wurde.
Der architcktoniscllC Schnlllck be ollclers an der! r:iugängen ist rekh
:.:;cha!tcn al1k1iUgel1d an ltH1urischc Motive, Jedüeh l11it Geschick
crtcilt. ' Gnt wirkt wiedcr die indirckte 13c!cUi,::hw]]K a01 Aeußerel1
wie im Inneren, die jedoch ]eidcr rlicht bis zur Jetzten fo!ger!!tl
durchgeftjhrt wordcn ist.
KraftvoJl ist das Bauwerk in der Größe und Masse, die rormerl
sprache der EitlzeJhdtert ordnet sich dem Ganzen \ ollstäudt\:: lrntcr. In
der KOilstruktionstechuik stellt es eiue Spitzenleistung ihrer Art daL

.421'U> $T  f 1: T
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VIBIi'!>clrnilBdelTI!lB$
Neuzeitlicher WOhnungsbau in Schweden. Sv€n Walland€1. der
Hauptarchitekt des Mieterkooperationsvereins in Stockholm, be
richtct über drei neue GroBhauten des Vereins jn verschiedenen
St,tdtteilen SrockhoIms mit insgesamt 0-700 Wohmenken, Die
Kosten betragen ctwa 7 MiJ.Jionen KI.; die Vet'7insllng dieser. für
t'8milien mit bescheidenem f:inkommen bestimmten \Vohnungcn
soli 25 30 Prozent \vcniger als clie sons1' don Übliche betragen,
trotzdem sind alIe \Vahnungen mit jeder modcrnclI BCQucmlichkeit

geladen und bei ProgrammbcRillll und -Schluß ebenfalls automatisch
eil1- bzw. ausgcschahct. Einc auf diese vVeise 100 Wohnutlj:{cn olme
Sclnvierig"kcit bedienende Radj()einrichtun  kostet 1.1n9:efähr 900 Kr.
Die Höfe der einze!n€1I BäHten sind als Spielplätze und Gärten
gedacht. Vom Mietcrkoopcrativvcrcill ang-cstellte Kindcrpf!egerin
Hen ubclwachen die spielenden Kinder. Bis jdzt hat dieser Verein
12000 Personen in seinen HÜusenl vVolmung gcscr.affen.

VI/ic groß ist der Encrgicvcrbrauch be,i der Arbeit? Durch neuere
Untcrsuclmngcll ist es gelungen, bestimmte Grenzwerie für den

D1S Gl'l)'hlr lJuildlng ]J1 Ne\\' YOI'](

und aUen Verbesserungen auf tcd1ll:schcm Gebiet ausgestattet. Jede
Wohnung umfaßt zwei J äu:me mit einer kleinen KÜche mit Speisc
kammer, Bad, Diele und eiuer Kleiderkammer. In den KÜchen be
finden sich wcißcmai]licrte Kochherde. Dcr Müll wird in eincr bc
sonder('l1 Transportal1la;sc, den hygienis(,..!ren AnfordeJ'ul1g"cn C[Jt
sprechend, cntfernt. FÜr lilrm- und staubfreics Reinigen der Tep
picl1e, u. s, i. ist ein b solldercs VC] falirell vorgesehen. 111 jeder
Wohnung befindet s ch Zentralheizung und Warmwasseran!:1ge: die
J,ducsmiete ciner Wohnun  beträgt ungefähr 1000 Kr. Durch An
sclJJuß al1 eine Radiozelltra1e, bei dem da:> Einstecken cines StccJ(
kontaktes in eine WanJstcl!e da  HÖrcn cnnöt>;!ieht, wird die An
nehmlichkeit einer jedcn Wohm1l1g noch erlJÖht. ein flinfröl]],cl1
apparat ist mit einer AkJnm1l11atfJl"cnbaHcric und einer Kontrolh1hr
in de) Zcntrnle \'crbundcl1. Jlier lI'ild die ß<I!tl'rie :11!!Olll,lti"cJl
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.cJlcrgievcrbrauc!l bei dncr I-\eihe von Berufs<ll beiten festzusteHen.
Als Bewertungseinheit wurd  dcr Kalorienverbratlch gewählt. Nach
dl;ll verliegendcn Untersuc!It!llgscrgcbuissen stellt sich Jer Energie
'let brauch beim Glaser stiJllclllcli im Durchschnitt auf 64.2 Kü[orien,
[;c:1111 Zc:ichJIC:r, der sichend seincn Beruf aUsllbt auf 72,1 Kalorien
lind bc:im Buchbinder auf 81.5 Kaloricn. e:n Meehanjker braucbt
sUindlich durchsclllJJttJich 92,3 Ka]oricn. ein Glasschleifer 98,4 Ka
]O! icu, ein Sclneiner 116 bis 164 KalcricJJ, ein Metallarbeiter 137
bi" 145 KaJOl<cn, ein Malcr J43 K,dori;,;n, ein Maurermeister 189
Kulorien und ein Steinhauer 286 Kalorien. Evlultipliziert man diese
Z:\ldcJJwcrte mit den Stundcl) der tiiglichen Arbeit, so ist man in
(ILI" La c, jc\vcils dClI anniihel'll,dcu El1cn..o;ievcrbrauch der Tages
arbeit eines tvlcnschcJ) in eincm bcstimmten Beruf bereclmcll zu
1.-(\11 11 CI1.



Die Eröffnung der Hauausstellull}{ in Berlin 1..,1 VOI! 1yJI) aur uas hÜh
jahr 1931 verschoben worden. Der Entschluß ist in liil1sicht alt! die er
forderliche Vorbereitung einer: solchen Ausstellung wic dic .geplante
Deutsche BaUaIlsstc1Jung, die nie gnlmll:ch genug sein kann, als
ein gJück1icber zu bezeichnen. Muß doch ge.ade diese Awstc!1l1ng
weit Über, dem iiblicben Durcl1sc1mitt stehen. wenn sie nicht aU1
fachlichem Gebiete ein fiasko bedeuten soll.
Der höchste Schornstein Deutschlands. Die 1. G. FR r!wnindnstne
in Eitterfeld hat auf ihrem SÜd werk einen HCllen Schornstein fert;Q"
gestellt, welcher zurzeit der höchste in Deutschlaw 1 ist. Er j 'ißj

ion ,<;ro!Je' Arbeltl:H ju Anwruch !lehme/I. r'ur die l{e talll'!erUJJj;
hat l\luss:Jini cine halbe '\lil1ion Urc gespcndet, gleichzeitig wurde
dafür eine öffentliche Samm]nng veranstaltet.

Ein TUnnel un er dem Aerme!k<:.nal. Der Pariser Ingenieur Sar
t:aux legte der h anzosischm Akademie einen in 600 Seiten äußerst
gut durchgearbeiteten P1an für dic Untertunnelung des AermcJ
kanals unter gcnauer Berechnung der Kosten und der Rentabilität
vor. Da eine große Anzahl bedeutender Sachverständiger diese
Ausarbeitung des Planes für restlos baureif erklärten, ist eine Rcibe

.\IJIJ. <) 'Yolhellkl.:\ttl' '1.(>rtd ,1\ .:->ew 1'011>. .. .\ \enue lInd JJ. Str:Iße

145 h1ctcr VOll dem fußboden ues IilittCl1fJurcs ans. I), r Dliu.:h
messer der .EiscnbetonfI1ßp!attc bctr igt 22 j'v\ctcr. Ikr a:.::IJ''O'C);ig-c
Sockel hat 25 Meti,:'r Höhe und 12,10 Meter ])urchlllc... cr. Die üben;
Lic-htwcitc de'!:  ;v:lOrnsteincs ist 5,50 Meter.
Karlsbad. Die Behörden des \Vc!tkurortcs bcsch!oSSL'1l deli lkm
einer Zahnradbahn anf dcn DreikrClllhcrg. sowie deli Bi11l , iIJCS
Hotels auf dem Berge. Alle Arbeilen, auch oiG der HCllCll Zug:1.ng:-,
\vege, werden von MÜllchcncr lIud Prag-er f'innen <1usy:cftihrt. Die
Stadt stellte alli 90 Jahrc Grund und Boden ZllI" Verfiigl1lJg, sie er
hielt dafür \Vertpapiere mit Vorzngsrecht, sowie Sitz lIud StiI1JJI:C
im Verwaltutlgsrat des Untcrnehmclls.
Restaurierung der Markuskirche in Vcnedig. Die Markusl,irche ji!
Vcnedig bedarf einer dringenden l?estanrientIlg, besonders die ßc:l,
fällig-kcit der f"lallptkuppl'l eier Kirche wird 7t1r Ansbl'sserI1ng so

engJischcr und franzÖsischer K<lpitalisten bereit, die nötigen Sum
'lIClI fÜr das g;i. ,Ultische P1'(1jckt <111izlIbrini!.en. Bei d m fran
zi":sischen Stiidtclli.:J1 Sangatte soll der 53 km lange Tunnel den
Kontinent \'(.:rlas eH und etwa 100 111 unter dcr Sohle des Kanals in
ciner Breite \"on 60 l11. entJaiJg: g:efÜhrt ,,'crd J1. Nebcn einer Ver
hjndung' Init f:iscllbahl1ziig:cl1 soHcn auch ldcalc Autostr::lH n ge
sclJaff ll \\"crdt H. ::,odaß nach Vollendung des Tunncls LondoJ1 von
P,iris aus bequem in dn:[ FabrstuJJdcll Zll erreichen ist.
Kireheubrand in Ne\\' York. Kurz vor ihrcr J::inwcilmn:.:; i$t die rast
\.ollcndctc Eartisto.:;nkirchc in Ncw York Riverside das Opfer eines
riesigen BnUldes geworden. fÜr das Gotteshaus - einer Nach
ahmung dcr gotischen Kathedrale von Chartres - warcn sechzehn
J\lilhotJcn l M.. aufgewendet worden. von denen der Sohn des Od
kÖIJi s J cckcfe!lcr allein acht M.iJ!io!tteJl ]<.11,'1. stiitct('.
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Welibewerbsergeb".sse
DeHtzsch Provo Sa. In dem von der Stadt ausgCsChlielJenell en
gercn Wettbewerb 111r das hier zu errichtende Klankenhaus hat
das Architckttl! bijro Kallmeyer &. facilides, Regierungs baumeister,
Architekten ßJ)A.. vorm. Knoch u. Kalimeyer, Halle a. S., fÜr  einen
Entwurf Jen 1. Prcls erhalten.
Wurzen. Berufsschu!e. In cinem Wettbewerb zu dem die Archi
tekten r'ricke, Leipzig; Prof. Hempel, Dresden; Prof. Dr.-Ing.

V'ltLZen; Muller, Hreslau; Rothma;1J1, Leip7ig; Sdllc
Gera f?, unJ Baurat Tschammer, Lejp

71g, eingehlden waren, den erstcn Preis (1200 RM.) AiCh.
Schjcmichen, Leipzig, den zweiten Prd<; (600 ["(M.) ArelJ. Rothm;:u1I1.
LCip;dg.

A"s$lelll"'9"- lind Messewe"en
Oppelll O.-S. Mai 1929 wird in Oppc1n eille Schle ische Aus
stellung; für verdllstaltet werden. V/ir werden noch
darauf zurÜckkommen.

Jubiläen
Cera. D8S 5"0 jähriJ.;c Geschaftsjllui:allHl feierte am 1. Januar 1929
der Ma\;rermcJster Jiermann I?oede, Iioch_ und Tiefbauge chÜ!t.
HaHe 3. S. Der Inhaber des SpeziaJabhl uc1l.»:esehäftes .Ernst SchO!bc
in HaJJe, Stc:nwcg 46, beging am 4. Januar In!) sein 25 jiJ.hriges
OcscIJiiftsjubilÜl1111.

Sprottau Schles, Die firm.l Cor! LlmjJrccl!t, Spr()tt;ll, begeht in
diesem Jalm  die Feier 90 jährigen BestelJens. 'Das Unter
nehmen ist aus kleincn zu einer der größten sC]JJesischcJl
Provinzfirmcn im EisCfl- und Eisenwarenhandel herangewachsen.
Meisterprüfungen
('nemIlitz. Vor der ß:1.lImeislerpriifuJ1.1!:sbehörde zu Chen1J1itz Jegtcn
in der Zeit vom 1. Oktober bis 31. Dezember 1928 die Baumeister
prÜfung mit Erfolg ab: SOlldermdnn, KUlt, fiohenstein-Ernstthal;
.!'Vli111er, F. /1.., CI1CT1lHitz; trom, K, H. A., Chemnitz; Lconhardt,
t". K., Sd1önClll bei ChemnHz; Lorenz, E 0., ChellJJ1Hz; Seifert.
j.'. H., Einsiede!; Polier, H. 0" Pcnig; Pietsch, R, Falkcnau bei
PJölla; I ., Chemnitz; THschner, F. W" Oberfrohna:
RocJomtlll1, W. e., Zwickan.
franldurt a. d. Odl.;1'. Vor der Handwerkskammcr zu frankfurt a.
(l, Oder Ircgten im Monat Dezember 1928 die MeisterprÜfung im
Zin:merhandwclk ab: Ruc10H SecfeJd, I(Listrin-Kictz, 1lnd WiJhelm
Kersten In Landsberg a, W.
Persönlich""
Dlcs:cn. Dcr Privatdozent in der KuHurwissenschaftlichcn Abtei

an deI Technischen Hoch c11L1Jc Dresden D1'. Fichtner, ist zum
auDc1 ordelltlicJ1en ProfcssOI  cruannt wo den.

Dt. I(roJJe. Bchn Stacltl:;auamtc Dt.-Krollc ist I(cgierungsbaumcistcr
a. D. Llidicke aUb liul1!lovcr an Stelle des zum Stadtbaumeister in
He.d I-?:cinerz gcwiihltcJ1 Rc' . Baumei&tcrs v' KoIkow eiJ] cste!lt.

Abb.l1. Grabmal Präsnj(,1l! Ljncoln in WU8hilJgton

lIanllüver. Herr Stadtballrat Kar! EIkart, den auch wir
zum Mitarbeiter zählen ist zum Honorarprofessor an der
Technischcn Hochschule zu liannover ernannt 'worden.
Oppeln 0.-5. Der langjeihrige Leiter des Kreishauamts, Baurat
I-firnschal ist im 66 Lebensjahre pensioniert \vorden. Sein Amt
in der K;eisverwaItu'ng versieht er noch so lange, bis sein Nach
folger seinen Dienst antritt Nach der Ausschreibung der Kreis
bauratssteIle n eldetcn sich etwa 50 Bewerber, darunter drei
Oppelner, zwei von der hiesigen Regierung.

Todes;äile
Bisch:J!swajde, Kr. Schlachau. Im AJter von 84 Jahren ist H.err
ZimmeJ meister Andreas Bölnl1 gestorben.
K"'n:gsberg Pr, In; Alter von 41 Jahren verstarb lierr Vliesenbau
meister Pau] Dettki.

Initlex
Bauindex
191.1 = 100

12.12.28 = 173,4
27.12.28 = 171,7
9. 1. 29   171,8

Bansto!!index
1913= 100

2.1.29=157.4
9. 1. 29 = IS7.1

16. 1. 29 = 156,8

Abb.I2. Kapitol ill_WashIlJgton

Schriftleitung; Archlt kt B.D.,A. Kurt LaD ger und Dr..lnR LlI.ngenbeck
b1;[de UI Ar(,Jllau und Baurll,t Ha[)  ßlüthgen ,0 L¥ipr:lg

VrrlaJ[' rauJ  t",lnk" In Br" I!l.U und Lplpug.

"Ir uuv"rlallgt 6lnll'''"au<1t(' Maul.UkTlptf' (1bIltIWhtn"u "Ir kf'lDf' !>,-"JUIr
"11"0 Zu&"nrluU "JJ 11.0 <11  H("hrlrtl..!t'Jng hltt..c "Ir RO kporto h"l uraIlPn

In hai t :
Es is: nicht leicht \Vo]],Cnhult.er zu bauen. dazu Abbi:dungcn.
AIl1t:l iJml.ische keisceindl ücke. - Da? G! aYbar ßuikling In New
Vork, dazu Abbi!dun en, - Verschiedene<;.


